Sozialokologische Transformation des Ernahrungssystems

Projektvorstellung und Empfehlungen
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Zieldimensionen und Handlungsfelder einer

sozial-okologischen Transformation des
Erndhrungssystems
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A. Politikentwicklung
& -integration

B. Starkung von Nachfrage
& Wertschopfungsketten

C. Bildung, Wissen
& Innovation

2023
I

Uberblick: MaBnahmen zur Umsetzung der drei STErn-Strategien 2 phanzich @ bio ) regional (I Gbergreifendiintegrativ

2029
| R

2024 2025 2026 2027 2028 2030 2050
I | | I | |

: Integration des Ziek einer pflarezenbetonten Erndhrung in [Farder-)Palitiken [w)

Bundesprogramm pflanzenbetonte Erndhrang [M2)

. Griindung und Verstetigung ,gemeinnitzige Onganisation pflanzenbetonten Emdhrung= [BA3)
Hoardination Hetzwerk pflanzenbetonte Enahrung” (M)

H Forderung kommunaler Ernahrungsumgebungen [MS)
dikatoren fiir das Monitoring der Zielerrek

B Firderprogramm filr Kammunen
f Offentlichkeitshampagne  Pflanzenbetonte Ernahrung” (ME)

Eirflihning enrai-lgternd'nruertst!:':tze fiir pflarzliche Lebersmittel 1|)]
el Mehr Blo ftaverpfleg [Ak15)
1l Firderprogr n pA17]

nm f U] Gpfu 17
Férderurg regionaler Viernetzungsstellen und W5K-Entwickler* innen [sz2E)
Einrichtung Bundesvernetzungsstellz der reglonalen : : : :
WEH-Entwicklungsstellen/Ernahrungsstrategien [M27) B B

ehr regionale Produkte Inder Cemelnschaftsverpflegung und im Auflerhaus-Verzehr [M28)
entlichkeitskampagne Regionalitat (A249) Verstetigung
Bezuschussung von Transfergeldempfangenden bel Telinahme an Prosumenten-kodellen [l30)

Fr mehr

Rechtliche Expertise zu EU-wWetthewerhsrecht/
aurschrelbungspflicht [ms1)  Frderung von Status-gua-Analysen fr reglonale Emahrungsstrategien (M32)

' studie zur Entlastung won birokratischer Reguliening FOr Klelnbet riebe [M33) :

Férderpregramm und Lerninhatten fir die berufliche Aus- und Wetterblidung zur Starkung reglenalermrtzhﬂpfunghztten 3] ;
| studie zur Verbesserung des Zugangs zu Land filr reglonale Betriebe [4435)

ML, M




Anmerkungen zum Input-Papier

* Drei Strategien, 36 MaRnahmen, 37 Seiten — ein Rechtfertigungsversuch

» Unterschiedliche Tiefe und Reife der Strategien und politischen MaBRnahmen
(bio > pflanzlich > regional)

» Ubergreifende Koordinierung von MaRnahmen und die , Bundeskantine Zukunft”
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Integration von Zielen nachhaltiger Ernahrung (pflanzlich, 6kologisch, regional] in Férder-/Politiken (M1, M15;

A. Politikentwicklung
& -integration

Férderung pflanzenbasierter, 6kologischer und regionaler Wertschépfungsketten (M7, M17, M26, M27)

Mehr pflanzliche, 6kologische und regionale Kost in der Gemeinschaftsverpflequng (M9, M16, M28)

‘ Bundesweite ,Kantine Zukunft” (M36)

B. Starkung von Machfrage
& Wertschopfungsketten

Offentlichkeitskampagne ,Nachhaltige Erndhrung” (M8, M24, M29)

Férderprogramm ,Berufliche Aus- und Weiterbildung fiir ein nachhaltiges Erndhrungssystem” [M11, M12, M13, M20, M22, M34)

C. Bildung, Wissen & Innovation



Anmerkungen zum Input-Papier

* Drei Strategien, 36 MalRnahmen, 37 Seiten — ein Rechtfertigungsversuch

» Unterschiedliche Tiefe und Reife der Strategien und politischen MaBRnahmen
(bio > pflanzlich > regional)

» Ubergreifende Koordinierung von MaRnahmen und die , Bundeskantine Zukunft”

e Zentrale Begriffe: Strategien, Ziele, MaBnahmen, Malihahmenbuindel,
Handlungsansatze....
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Begriffsklarung

(Ober-)Ziel
Strategie
(Strategie-)Ziel
Handlungsansatz

(Politik-)MafSnahme

Mallnahmenbiindel
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Sozial-6kologische Transformation des
Ernahrungssystems

- Forderung starker pflanzenbasierter Ernahrung
- Weiterentwicklung der OLW
- Starkung regionaler Wertschopfungsketten

- Mehr pflanzenbetonte Lebensmittel im LEH
- Erhdhung der Flichenproduktivitit im OLB
- Erhalt regionaler Verarbeitungsstrukturen

- Politikentwicklung & -integration
- Starkung Nachfrage & Wertschopfungsketten
- Bildung, Wissen & Innovation

- 2.B. Bundesprogramm pflanzenbetonte Ernahrung
- z.B. Bundes-Vernetzungsstelle WSK-Entwickler

- 2.B. Offensive fir mehr Forschung und
Forschungsinfrastrukturen zur OLW

- 2.B. Forderung kommunaler Ernahrungsumge-
bungen fur pflanzenbasierte Ernahrungsweisen






Vorgehen und Ziele des Workshops

e Rundgang zu den PolitikmaBnahmen (nach Strategien) am Vormittag
* Lieblingsstrategie aussuchen fiir erste Runde (25 Min)

» Ziel: Mallnahmen vorstellen, Feedback einholen (+ Kommentierung in der
Mittagspause)

* Priorisierung der Mallhahmen anhand von Transformationshebeln am Nachmittag
* In den Lieblingsstrategie-Gruppen vom Vormittag
 Ziel: Neuer frischer Blick auf Starken der Mallhahmen



Sozial6kologische Transformation des Ernahrungssystems

Vorstellung von Transformationshebeln
Franziska Wolff, Oko-Institut 21.03.2023, Berlin
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Wie konnen wir Mafhahmen
aus den Strategien priorisieren?

* Grundsatzlich sind unterschiedliche Kriterien denkbar, mit deren Hilfe aus der
vorgestellten Vielzahl von MaRnahmen eine kleinere Auswahl priorisiert werden
kann, z.B. Priorisierung von...

* kosteneffizienten Mallnahmen

* dringlichen Malihahmen

* gut um-/durchsetzbare MalRnahmen (,,low hanging fruit“)

* MalBnahmen mit unmittelbar grolem Umweltentlastungspotenzial

» Alle diese Kriterien haben ihre Berechtigung!




Wie konnen wir Mafhahmen
aus den Strategien priorisieren?

 Alle diese Kriterien haben ihre Berechtigung!

* Vor dem Hintergrund unser Projektzielstellung schlagen wir vor, solche
Malnahmen zu priorisieren, die an Hebelpunkten des Ernahrungssystems
ansetzen und die gewlnschte Transformationsdynamik verstarken kénnen

* Was sind Hebelpunkte? - Ansatzpunkte, an denen man in Systeme eingreifen
kann, und bei denen ein kleine Veranderung an einer Stelle zu grofRen
Anderungen des Gesamtsystems (,, Transformation®) fiihren kénnen
(vgl. Donella Meadows 1999)




Priorisierung von MafSnahmen zur
Transformation des Ernahrungssystems

* Hebelpunkt 1: Informationsfliisse im System

* Hebelpunkt 2: Strukturen des Systems
* Hebelpunkt 3: Regeln des Systems

e Hebelpunkt 4: Ziele des Systems

* Hebelpunkt 5: Paradigmen des Systems

Zunehmender Hebel

* Hebelpunkt 6: Lernfahigkeit des Systems

Vereinfachung gglii. Meadows 1999

///



Priorisierung von MafSnahmen zur
Transformation des Ernahrungssystems

Hebelpunkt 1: Informationsflisse im Ernahrungssystem

Welche Informationen erhoben und fur wen wann ,,sichtbar” werden, beeinflusst das
Verhalten der Akteure im System.

* Hilft die MalBnahme, die Transparenz des Systems in Bezug auf Nachhaltigkeit zu
verbessern?

Beispiel: Mallinahme erfordert Sammlung und regelmafRiige Veroffentlichung von Daten zu
den Umwelt- und Gesundheitswirkungen von Lebensmitteln.

Beispiel: Mallnahme tragt dazu bei, dass Wissen aufgebaut wird zu Einflussfaktoren auf
nachhaltiges Ernahrungsverhalten.




Priorisierung von MafSnahmen zur
Transformation des Ernahrungssystems

Hebelpunkt 2: Strukturen des Ernahrungssystems

Strukturen beeinflussen die Materialbestande und -flisse in Systemen. Manche sind nur
langsam zu andern und werfen lange ,,Schatten” in die Zukunft. Beispiele: Infrastrukturen
(Stallungen), Gluter mit langen Investitionszyklen (Land-/Maschinen), stadtebauliche
Strukturen (Einkaufsorte), Logistikstrukturen.

» Hilft die MaRnahme, Strukturen des Systems in Richtung Nachhaltigkeit zu
verandern?

Beispiel: MaBnahme verandert bestehende Infrastrukturen durch Innovation oder Exnovation.

Beispiel: MalBnahme fliihrt zum ,Entstehen’ neuer Akteure mit Nachhaltigkeitsinteressen.




Priorisierung von MafSnahmen zur
Transformation des Ernahrungssystems

Hebelpunkt 3: Regeln des Ernahrungssystems

Regeln des Systems bestimmen Umfang und Grenzen des Systems und die Freiheitsgrade
darin. Sie umfassen Ge- und Verbote, Standards, Anreize etc. Sie konnen sich auch darauf
beziehen, wer Uberhaupt Regeln setzen darf und wer Zugang zur Regelsetzung hat.

» Hilft die Mallnahme, die Regeln im System nachhaltiger zu machen?

Beispiel: MalBnahme verscharft Nachhaltigkeitsanforderungen mittels rechtlicher Vorgaben.

Beispiel: MaRnahme schafft Partizipationsmoglichkeiten fur Birger*innen oder schrankt
Einfluss wirtschaftlicher Interessensgruppen auf Politikprozess ein.




Priorisierung von MafSnahmen zur
Transformation des Ernahrungssystems

Hebelpunkt 4: Ziele des Ernahrungssystems

Ziele beeinflussen Informationsflisse, Strukturen und Regeln des Systems. Visionen oder
Leitbilder beeinflussen Ziele.

» Andert die MaBnahme die Ziele des Systems in Richtung Nachhaltigkeit?

Beispiel: MaRBnahme verschirft Oko-Ziele und erfordert, dass Oko-Ziele in andere Politiken
integriert werden.

Beispiel: MalBnahme tragt dazu bei, dass Visionen oder Leitbilder fiir ein nachhaltiges
Ernahrungssystem partizipativ entwickelt werden.




Priorisierung von MafSnahmen zur
Transformation des Ernahrungssystems

Hebelpunkt 5: Paradigen des Ernahrungssystems

Paradigmen sind der Ursprung eines Systems: Aus den unhinterfragten Annahmen zur
Natur des Systems — den Mindsets, Denkmustern, Diskursen, Wertvorstellungen, (Ess-)
Kulturen... — werden Ziele, Regeln, Strukturen, Informationsflisse etc. abgeleitet.

* |st die Mallnahme geeignet, dass sich Paradigmen des Ernahrungssystems in
Richtung Nachhaltigkeit andern?

Beispiel: Mallinahme versucht, ein neues Narrativ zu ,,nachhaltiger Ernahrung® zu pragen.
Beispiel: Malinahme versucht, vegetarisches Essen zur neuen Normalitat werden zu lassen.



Vorführender
Präsentationsnotizen
(„Fleisch ist ein Stück Lebenskraft“, „Wachsen oder weichen“, „Essen muss günstig sein“); Wertvorstellungen (Arbeitsplätze, Tierwohl); Esskulturen (Sonntagsbraten, Fast Food)…



Priorisierung von MafSnahmen zur
Transformation des Ernahrungssystems

Hebelpunkt 6: Lernfahigkeit des Ernahrungssystems

Lernfahigkeit starken heil3t: Die Macht schaffen, Paradigmen zu andern — und damit das
ganze System.

* Erhoht die MaBRnahme die Lernfahigkeit des Ernahrungssystems?

Beispiel: MalBnahme etabliert Monitoring, Evaluation und ,lernende” Programme.
Beispiel: MalBnahme hinterfragt und korrigiert Lernroutinen.




Priorisierung von Mafhahmen zur
Transformation des Ernahrungssystems

* Hebelpunkt 1: Informationsfliisse im System Zunehmender Hebel
» Hebelpunkt 2: Strukturen des Systems Zunehmender Hebel
e Hebelpunkt 3: Regeln des Systems Zunehmender Hebel

e Hebelpunkt 4: Ziele des Systems Zunehmender Hebel

Zunehmender Hebel

e Hebelpunkt 5: Paradigmen des Systems Zunehmender Hebel

e Hebelpunkt 6: Lernfahigkeit des Systems Zunehmender Hebel

Vereinfachung gglii. Meadows 1999
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